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Uni entwickelt Tool gegen Hochwasser
Gut fünf Jahre nach der Ahrtal-Flut arbeitet die heimische Hochschule an einem KI-System,

das Starkregen- und Hochwasserrisiken in Echtzeit sichtbar machen soll. Was Kommunen davon haben

S I EGEN . Fünf Jahre nach der Flutkatas-
trophe im Ahrtal entwickelt die Universität
Siegen ein digitales Werkzeug, das Städte
und Kommunen bei der Vorsorge gegen
Starkregen und Hochwasser unterstützen
soll. Im Forschungsprojekt „RiskAware“
entsteht laut Pressemitteilung der Uni ein
System, das Informationen zu Starkregen,
Hochwasser und weiteren wasserbezoge-
nen Naturgefahren dynamisch und in Echt-
zeit bündelt, auswertet und verständlich
aufbereitet. „Ziel ist es, Risiken nicht erst
nach einer Katastrophe zu erkennen, son-
dern bereits im Vorfeld sichtbar zu machen
und so bessere Entscheidungen für den Be-
völkerungsschutz und die Stadtplanung zu
ermöglichen“, heißt es in der Mitteilung.
Zwar gibt es bereits Hinweiskarten zu

Starkregengefahren durch das Bundesamt
für Kartographie und Geodäsie (BKG). Die-
se zeigten aber immer nur den Stand zum
Zeitpunkt der Erstellung. „Neue Gebäude,
umgestaltete Flächen oder andere bauliche
Entwicklungen können dazu führen, dass
bestehendeGefahrenkarten nichtmehr den
aktuellen Zustand widerspiegeln“, so die
Uni. Genau hier setzt „RiskAware“ an. Im
Projekt entwickeln Prof. Dr. Jorge Leandro
und Dr. Ingrid Althoff mit zwei Doktoran-
den von der Professur für Hydromechanik
und Wasserbau an der Uni Siegen ein KI-
gestütztes System, das verschiedene Daten-
quellen miteinander verknüpft und daraus

aktuelle Starkregengefahrenkarten erstellt.
Satellitendaten, Geländemodelle, Nieder-
schlagsdaten sowie Informationen zu Stra-
ßen, Gebäuden und Landnutzung fließen
automatisch zusammen. Zwei gekoppelte
Deep-Learning-Modelle sollen Verände-
rungen im Stadtgebiet selbstständig erken-
nen und daraus dynamisierte Gefahrenkar-
ten in Echtzeit erzeugen.
Das Tool wird zunächst gemeinsam mit

drei Städten und Kommunen in Nord-

rhein-Westfalen erprobt: mit den Städten
Bochum und Lüdenscheid sowie dem Kreis
Recklinghausen. Diese bringen unter-
schiedliche Charakteristika mit: Bochum ist
dicht besiedelt, der Kreis Recklinghausen
hat sowohl einen städtischen Raum als auch
ländliche Bereiche, Lüdenscheid hat steile-
re Hanglagen und einen ländlichen Charak-
ter. Zwei weitere Städte dienen dazu, die
Übertragbarkeit des Systems zu testen. Eine
weitere Besonderheit: Die Forscherinnen
und Forscher entwickeln die Modelle so,
dass sie sich auch auf Regionen übertragen
lassen, die während des Trainings nicht be-
rücksichtigtwurden. Zusätzlich soll das Sys-
tem künftig Schäden automatisch abschät-
zen können. Damit könnten Kommunen Ri-
siken deutlich schneller bewerten als bis-
her und Vorsorgemaßnahmen gezielter pla-
nen. Die entwickelten Karten sollen unter
anderem dabei helfen, Schutzmaßnahmen
vorzubereiten oder Evakuierungsszenarien
besser durchzuspielen.
Die eigentlichen Entscheidungen blei-

ben weiterhin Aufgabe der zuständigen Be-

hörden und Katastrophenschutzorganisa-
tionen. „Die Idee entsprang der Tatsache,
dass Starkregen in Deutschland in den letz-
ten Jahren zu massiven Schäden geführt hat
und mit Extremwetterereignissen gemäß
den aktuellen Klimamodellierungen in Zu-
kunft immer häufiger zu rechnen ist“, er-
klärt Leandro. Zum Ende der Projektlauf-
zeit im Februar 2028 soll ein Prototyp fertig
sein. Der Quellcode der KI-Modelle soll an-
schließend über GitHub öffentlich zugäng-
lich gemacht werden. Die Weiterentwick-
lung und Vermarktung übernimmt danach
das Projektpartner-Unternehmen Okeanos
Smart Data Solutions GmbH. Das mittelgro-
ße Unternehmen aus Bochum soll bewusst
von dem Projekt profitieren, um die deut-
sche und europäische Wettbewerbsfähig-
keit zu stärken. Das Projekt „RiskAware –
Entwicklung eines generativen Planungs-
tools zur starkregenrisiko-bewussten Stadt-
planung“ knüpft an die vorangehende For-
schung der Professur für Hydromechanik
und Wasserbau der Universität Siegen an.
Frühere Projekte beschäftigten sich bereits
mit KI-gestützten Frühwarnsystemen für
Starkregen undHochwasser. Gefördert wird
„RiskAware“ im Innovationswettbewerb
„GreenEconomy.IN.NRW“, der vom Land
Nordrhein-Westfalen und der Europäi-
schenUnion finanziert wird. Für dieUniver-
sität Siegen beträgt die Fördersumme rund
690.000 Euro. Ziel der Förderung ist es, wis-
senschaftliche Erkenntnisse möglichst
schnell in praktische Anwendungen zu
überführen und Städte sowie Unternehmen
widerstandsfähiger gegenüber den Folgen
des Klimawandels zu machen. n sz
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Die Idee entsprang der Tatsache,
dass Starkregen in Deutschland in
den letzten Jahren zu massiven
Schäden geführt hat und mit

Extremwetterereignissen in Zukunft
immer häufiger zu rechnen ist.

Prof. Dr. Jorge Leandro
Uni Siegen

Die Flutkatastrophe im Ahrtal im Jahr 2021 war eine der schwersten Naturkatastro-
phen in der deutschen Geschichte. Extreme Wetterereignisse werden in Zukunft
vermehrt auftreten. Archivfoto: dpa

Das Foto zeigt die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des „RiskAware“-
Projektworkshops mit Vertretern
von Kommunen.
Foto: Uni Siegen

Das Stricken
lernen

S I EGEN . Strickinteressierte treffen
sich an diesem Donnerstag, 20. August,
von 10.30 bis 12.30 Uhr zur Veranstal-
tung Wolle & Nadel in der Stadtbiblio-
thek Siegen, wie die Einrichtung mit-
teilt. Das Angebot richtet sich an Anfän-
ger und Fortgeschrittene. Bücher und
Zeitschriften aus dem Bestand der
Stadtbibliothek stehen als Vorlagen be-
reit. Die Teilnehmer bringen Wolle und
Nadeln mit. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, die Teilnehmerzahl ist un-
begrenzt. Informationen gibt es unter
Tel. 0271 404-3011. n sz

Ballettkurs
für Erwachsene

KREUZTAL . Der Kreuztaler Tanz-
Club Casino bietet dienstags einen Bal-
lettkurs fürErwachseneohneVorkennt-
nisse an, wie der Verein mitteilt. Der
Unterricht läuft von 19.30 bis 21 Uhr im
Clubhaus an derMoltkestraße 11 gegen-
über der Otto-Flick-Halle.
Der Kurs vermittelt Übungen an der

Stange und Grundlagen der Körperhal-
tung. Interessierte können jederzeit zu
einer Schnupperstunde vorbeikom-
men. n sz

Feuerwehrhaus
nimmt Gestalt an

WILNSDORF . Der Innenausbau des
neuen Feuerwehrgerätehauses Oberes
Weißtal istweit fortgeschritten:Dachund
Rolltore sind eingebaut, der Trockenbau
ist nahezu abgeschlossen. Derzeit wer-
den Lüftung und weitere Inneninstalla-
tionen montiert, teilte die Gemeinde
Wilnsdorf mit. Die Gemeinde investiert
rund 4,3 Millionen Euro in das Gebäude
für die Löscheinheit Oberes Weißtal mit
51 Einsatzkräften sowie die Kinder- und
Jugendfeuerwehr. Ein Großteil der Kos-
ten soll aus dem Sondervermögen von
Bund und Land finanziert werden. Die
Arbeiten liegen nach Angaben der Ge-
meinde im Zeit- und Kostenrahmen.
Vorgesehen sind getrennte Umkleiden
und Sanitärbereiche. Vor dem Einbau
des Estrichs werden Dämmmatten mit
Heizelementen für die Fußbodenhei-
zung verlegt. In der Fahrzeughalle ent-
stehen Stellplätze für drei Einsatzfahr-
zeuge, ein Materiallager und eine Werk-
statt. AlsNächstes ist dort dieUnterdach-
dämmung geplant. Eine Wärmepumpe
soll das Gebäude beheizen, eine Photo-
voltaikanlage auf der Fahrzeughalle soll
den Strom liefern. Die Nebenräume er-
halten einGründach;Niederschlägewer-
den in einer Regenwasserzisterne ge-
sammelt. n sz

Der Innenausbau des Feuerwehrgeräte-
hauses Oberes Weißtal läuft auf Hoch-
touren. Foto: Gemeinde
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Ihre Anzeigenwerbung in 
unseren Sonderthemen ist 
Werbung, die gezielt ankommt 
und nachhaltig wirkt! 

Erscheinungstermin:
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss:
Freitag, 4. September 2026

Mehr Informationen unter:
Telefon:  Siegen (02 71) 59 40-3 47  

Bad Berleburg (0 27 51) 93 68-15

 
Telefax: (02 71) 59 40-3 84 

E-Mail: anzeigen@siegener-zeitung.de

Internet: www.siegener-zeitung.de

Sind Sie dabei?

– bestens informiert – 
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